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Wie jede Tragik komische Momente hat, so birgt die 
Realität erstaunlich wirkliche Erfahrungen. Es gibt sie, 
diese Risse in der Oberfläche, und sie sind auch in der 

Zuckerberg-Welt des digitalen Lebens. 

Wir starten unsere Lesereihe auch in diesem Jahr 
mit dem hannoverschen Autor Kersten Flenter – mit 

einer poetischen Reise ins analoge Innehalten. 
Hörenswerte, komische und berührende Momente aus 
Buchstaben und Tönen erwarten uns. Christoph Knop 

(Tasten, Gitarre, Gesang) und Boris Eisenberg (Bass) lassen 
Flenters Texte zu Augenblicks-Kristallen gefrieren und die 
Songs zwischen Blues, Jazz und Chanson erwärmen das 

Programm mit merkwürdigen Geschichten aus den 
versteckten Zwischenräumen der Nacht.

Seit 2008 treten Flenter und Knop mit eigenwillig-
iterarischem Programm hervor. Mit dem Bassisten Eisenberg 

ist Flenter unterwegs mit der Tom Waits Revue „Wiegenlie-
der, Waisen und Krakeeler“ und mit der Band Schöneworth 
heißt es „Lesetrieb und Tresenlied“. Das Trio Flenter, Knop 

und Eisenberg formiert sich eigens für diesen Abend. 
Das Trio peppt!

Wir wünschen ein frohes neues Jahr!

Reservierung vonnöten:
Kulturbüro der LHH, Musik- und Literaturförderung, Elke Oberheide 

Tel. 0511 168 42493, elke.oberheide@hannover-stadt. de
Lortzing Art; Inge-Rose Lippok, Tel. 0179 963 41 14, info@irlippok.de,

Das Atelier liegt über den Dächern der List, zu erreichen mit den 
Stadtbahnlinien 7, 3 und 9 Richtung Lahe, Haltestelle Lortzingstraße.

Eine Spurensuche 
mit Texten und Musik 

Kersten Flenter 
Christoph Knop 
Boris Eisenberg


